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Bestes Weingut Deutschlands

R egelmäßige Leser unseres Magazins vermag das kaum 
zu erstaunen, siegte doch erstens Horst Bretz bei un-

serem aktuellen Wettbewerb in Heft 4/2015 mit zweimal 
Top-Level Gold und viermal Gold (siehe Kasten). Und zwei-
tens ernten der Winzer und seine Familie bei uns schon seit 
Jahren regelmäßig reichlich Edelmetall genauso wie das 
Weingut überhaupt fast schon gewohnheitsmäßig bei vielen 
weiteren Wettbewerben abräumt. 
„So erhielten wir als besondere Auszeichnung in diesem 
Herbst den achten Staatsehrenpreis in Folge, verliehen 
vom rheinland-pfälzischen Wirtschaftsminister“, blickt Horst 
Bretz stolz zurück, „und mit der Auszeichnung ,Winzer des 
Jahres 2013/2014‘ der DLG erhielten unsere Weine die bes-
te Jahresbewertung von Deutschland und 2015/2016 den 
zweiten Platz.“
Die Lieblingssorte der Familie ist der Sauvignon Blanc. 
„Denn fast nichts geht über seine filigranen, ausgeprägten 
Fruchtaromen und er schmeckt jedes Jahr etwas anders, 
aber immer sehr spannend“, schwärmt Heike Bretz. Die Ehe-
frau von Horst Bretz ist in der Hauptsache für die Betreuung 
der Kunden und die Verwaltungsarbeit zuständig, während 
ihr Mann sich vor allem um die Vermarktung und die Kel-
lerarbeit kümmert und sein Bruder Harald die Arbeit in den 
Weinbergen mitverantwortet. 

Ausgezeichnete Weine zu einem kun-
dengerechten Preis kreieren, den Be-
suchern eine Wohlfühlatmosphäre 
bieten, auf internationalem Parkett 
nachhaltigen Erfolg beweisen und 
deutschlandweit bei angesehenen 
Fachhändlern vertreten sein: Im Wein-
gut Bretz ist Stillstand ein Fremdwort. 
Fast wie nebenbei hat die Familie den 
Keller in eine moderne Anlage zur 
Weinbereitung umgewandelt, die al-
len Qualitätsansprüchen gerecht wird 
und auch ausreichend Platz für die 
Barriquefässer bietet, in denen über-
wiegend Rotweine heranreifen. Zudem 
hat das Paar die alte Scheune zu einer 
Vinothek mit zeitgemäßem Charme 
umgebaut und die Probierstube in der 
typisch rheinhessischen „Kuhkapelle“, 
einem ehemaligen Stall aus dem Jahr 
1721, renoviert.  
Besucher sind immer willkommen in 
der Hauptstraße des idyllischen Dor-
fes. Im Sommer fühlt sich der Gast in 
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Tel. 0 67 33 / 3 56, www.weingutbretz.de

2012 Bechtolsheimer Petersberg Cabernet Sauvignon & Merlot QbA  
 trocken im Barrique (93 Punkte)
2011 Bechtolsheimer Petersberg Riesling Auslese (93 Punkte)
2014 Bechtolsheimer Petersberg Sauvignon Blanc QbA trocken (90 Punkte)
2012 Bechtolsheimer Petersberg St. Laurent QbA trocken im Barrique (88 Punkte)
2014 Bechtolsheimer Petersberg Riesling Spätlese halbtrocken (88 Punkte)
2013 Bechtolsheimer Petersberg Chardonnay QbA trocken im Barrique (88 Punkte)

den sonnigen Süden versetzt, schmü-
cken doch Oleander, Feigenbäume 
und Pinien das historische Gemäuer. 
Dort, im großzügigen Hof, lassen sich 
Burgunder und Riesling, Sauvignon 
Blanc und Cabernet Sauvignon, Merlot 
und Chardonnay bestens verkosten. 
Oder auch mal ein Wein der pilzresis-
tenten Sorte Regent, für die das Wein-
gut schon dreimal den Deutschen Re-
gentpreis erhalten hat.
Und ist man einmal hier im Zentrum 
dieser Region, steigt man auf den Pe-
tersberg. Dieser ist mit 264 Höhenme-
tern zugegebenermaßen kein Riese, 
aber doch eine der höchsten rhein-
hessischen Erhebungen. Hier wird seit 
Jahrhunderten Wein angebaut, auch 
von der Familie Bretz. Klosterberg und 
Homberg, Wingertstor und Sonnen-
berg heißen die Einzellagen. Einige 
der Weinberge sind bereits seit langer 

Zeit in Familienbesitz, schließlich besteht der Betrieb schon seit 
1721 und wird heute überaus erfolgreich von der neunten Ge-
neration geführt. 
Dass aus den Trauben regelmäßig Weine werden, die namhafte 
Auszeichnungen und Siege ernten, stößt auf große Anerkennung 
bei Kunden und Handelspartnern: „Die Fachhandelskunden ha-
ben uns gratuliert und betont, dass sie auch stolz darauf sind – 
zumal sie so die Bestätigung erhalten, die richtige Weinauswahl 
getroffen zu haben“, unterstreicht Horst Bretz den positiven Wer-
beeffekt solcher Ehrungen. „Selbstverständlich informieren wir 
unsere Kunden über diese besondere Auszeichnung, machen 
sie über Anzeigen und redaktionelle Veröffentlichungen publik 
und bringen sie bei Weinproben und in Messekontakten zur 
Sprache“, bestätigt Horst Bretz den regen Austausch mit Wein-
liebhabern und -experten. Diese Kommunikation überspringt 
auch Staatsgrenzen und Meere: Schon seit den 1960er-Jahren 
ist die Familie im Exportgeschäft tätig. Und das ist ebenso wenig 
alltäglich wie die Weine von Bretz … 

Die Top-Bewertungen für Horst Bretz in Heft 4/2015


